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Vorwort

Vorbemerkungen
Der vorliegende Band „Mathematik für die Qualifikationsphase“ ist ein Arbeitsbuch für den 

Mathematikunterricht in allen beruflichen Gymnasien in Niedersachsen der Fachrichtungen 

Wirtschaft und Verwaltung, Gesundheit und Soziales und weiteren Bildungsgängen, die den 

Erwerb der allgemeinen Hochschulreife ermöglichen. Das Buch behandelt den gesamten 

Lehrstoff, die Analysis mit Differenzialrechnung und Integralrechnung, die Stochastik, die 

Lineare Algebra und die Analytische Geometrie.

Die  Grundlage der Inhalte ist das Kerncurriculum von 2018. Das Autorenteam berücksichtigt 

sowohl die in den Rahmenrichtlinien geforderten inhalts- als auch die prozessbezogenen 

Kompetenzen (modellieren, argumentieren, kommunizieren, nutzen mathematischer Werkzeu-

ge und Darstellungen, lösen innermathematischer Problemstellungen sowie das Umgehen mit 

formalen und symbolischen Elementen). 

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die in den Richtlinien aufgeführten 

Kompetenzen wie auch die Zielformulierungen inhaltlich vollständig und umfassend themati-

siert werden. Dabei bleibt den Lehrkräften genügend didaktischer Freiraum, eigene Schwer-

punkte zu setzen.

Die vorliegende Neuauflage ist auf ein Arbeiten mit einem CAS ausgerichtet.

Begleitend werden ein Arbeitsheft (ISBN 978-3-8120-2696-9) und eine Formelsammlung 

(ISBN 978-3-8120-1695-0) angeboten. Das Arbeitsheft soll Schüler und Lehrer durch Auf gaben 

zur Wiederholung und Vertiefung unterstützen.

Hinweise und Anregungen, die zur Verbesserung beitragen, werden dankbar aufgegriffen.

Die Verfasser

Der Aufbau dieses Buches
Jedes Hauptkapitel beginnt mit berufsbezogenen 

Lernsituationen, die die Schüler/innen eigenverant-

wortlich und selbstorganisiert bearbeiten. Die 

Lösungen der Lernsituationen befinden sich im 

Anhang.

Der Stoff in den einzelnen Kapiteln wird schrittweise 

anhand von Musterbeispielen mit ausführ lichen 

Lösungen erarbeitet. Dabei legen die Autoren großen 

Wert auf die Verknüpfung von Anschaulichkeit und 

sachgerechter mathematischer Darstellung. Die 

übersichtliche Präsentation und die methodische 

Aufarbeitung beeinflusst den Lernerfolg positiv und 

bietet dem Schüler die Möglichkeit, Unterrichtsinhal-

te selbstständig zu erschließen bzw. sich anzueignen.



Vorwort

Kompetenzorientierte Fragestellungen mit 

unterschied lichem Schwierigkeitsgrad ermöglichen es 

dem Schüler, den Stoff zu festigen und zu vertiefen. 

Beispiele und Probleme aus dem Alltag und aus der 

Wirtschaft stellen einen praktischen Bezug her.

Jede Lerneinheit endet mit einer umfassenden Anzahl 

von Aufgaben. Diese sind zur Ergebnis sicherung und 

Übung gedacht, aber auch als Hausaufgaben geeignet.

Eine Differenzierung der Aufgaben ist durch Farben 

gegeben;

blau: Lösung ohne Hilfsmittel 

schwarz: keine Vorgabe zur Lösung.

Themen und Aufgaben für das erhöhte Anforderungs-

niveau (eA) sind farblich hinterlegt.

Für Aufgaben mit dem Download-Logo  stehen aus-

führliche Lösungen zum  Download bereit. Sie finden 

diese im Downloadbereich zum Buch auf unserer 

Website  http://www.merkur-verlag.de.

Definitionen, Festlegungen, Merksätze und mathema-

tisch wichtige Grundlagen sind in Rot gekennzeichnet.

Prüfungsvorbeitung — Analysis, Stochastik,  

Lineare Algebra und Analytische Geometrie  

Schüler/innen bereiten sich durch die Bearbeitung 

prüfungsähnlicher Aufgaben auf Kursarbeiten und 

auf die Abiturprüfung vor. Die mathematischen 

Anforderungen werden wiederholt und die Schüler/

innen lernen die prüfungsspezifischen Formulierun-

gen kennen.

Die Aufgaben „Test zur Überprüfung Ihrer 

Grundkenntnisse“ werden im Anhang ausführlich 

gelöst.

Die Entwicklung mathematischer Kompetenzen

wird durch den sinnvollen Einsatz digitaler Mathematik-

werkzeuge unterstützt. Im Buch wird Geogebra in viel-

fältiger Weise, zur Erarbeitung von mathematischen 

Inhalten und zur Lösung von Aufgaben eingesetzt.

150 I Analysis 

3  Prüfungsvorbereitung — Analysis
• Ohne Hilfsmittel

1 In der Controllingabteilung rechnet die Wearables Ltd. bei dem Modell o-clock17mit folgender ertragsgesetzlicher Kostenfunktion  K:
K(x) = 0,02 ·  x 3  — 0,6 ·  x 2  + 16 · x + 20;   x ∈ [0; 50]
Kosten K(x) in GE (1 GE = 1000 €), Menge x in ME (1 ME = 1000 Stück)

1.1 Berechnen Sie den Wendepunkt des Graphen der Kostenfunktion.1.2 Erläutern Sie die Bedeutung dieses Wendepunkts im Sachzusammenhang.  

2 In der Produktion von Spiegelglas hängen die Produktionskosten in hohem Maße vom Preis des verwendeten Rohstoffs Zinn ab. Da dieser nicht vorhersehbar ist,  kalkuliert das Unternehmen mit einer parameterabhängigen Funktion: K c (x) =   
1
 

__
 3   x 3  — 6 x 2  + c · x + 30 mit c ≥ 0

2.1 Eine ertragsgesetzliche Kostenfunktion besitzt keine lokalen Extrema. Zeigen Sie, dass dies für c > 36 erfüllt ist. 
2.2 Bestätigen Sie, dass die betriebsminimale Ausbringungsmenge nicht vom  Parameter c abhängt.

3 Zu Beginn jeden Jahres werden einige Produktionskapazitäten auf die Herstellung  von Osterartikeln umgestellt. Der Absatz von Osterartikel (in ME pro Monat) kann in Abhängigkeit von der Zeit t (in Monaten) durch die Funktion  a b  mit der Gleichung
a b(t) = e —0,5 · t 2 + b · t mit t ≥ 0 und b > 0

beschrieben. Zum Zeitpunkt t = 0 liegt der Jahresbeginn. 
Der Parameter b beschreibt den Einfluss des Werbebudgets.

3.1 Der Absatz soll 1 ME pro Monat betragen.
Ermitteln Sie die zugehörigen Zeitpunkte in Abhängigkeit von b.3.2 Die Abbildung zeigt den Graphen 
der Absatzfunktion für b = 1,2.
Beurteilen Sie folgende Aussagen anhand 
des abgebildeten Funktionsgraphen:
A: Der Gesamtabsatz innerhalb der ersten 

fünf Monate ist größer als 3 ME.
B: Am Jahresbeginn setzt das Unter-

nehmen nichts ab.

2,5

2
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t

a1,2
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0,5

0,5

Differenzialrechnung

55

 Test zur Überprüfung Ihrer Grundkenntnisse

1 Bestimmen Sie  f′(x).
a) f(x)= 2 xe x — 4                         b) f(x) = 3x —   2 __ 3    e  — 4x               c) f(x) = (1 + 3x)  e —0,5x 

2 Skizzieren Sie das Schaubild von f mit f(x) = (x — 2)  e  x    und die Tangente im Kurvenpunkt P(2 | f(2)) in ein Koordinatensystem ein. 
Bestimmen Sie die Gleichung der Tangente im Kurvenpunkt P.

3 Gegeben ist die Nachfragefunktion  p N  mit  p  N (x) = (4 — 0,5x) e 2 —   x __ 4    .
Bestimmen Sie den maximalen, ökonomisch sinnvollen Definitionsbereich für die Funktion  p N . Zeigen Sie, dass das Schaubild von  p N  linksgekrümmt ist. 

4 Die Masse einer Substanz wird durch die Funktion f mit f (t) = ( t + 6) e — 0,4 t;  t ≥ 0in Abhängigkeit von der Zeit t beschrieben  ( t in Minuten, f (t) in Gramm ) .a) Bestimmen Sie die momentane Änderungsrate von f in  t = 3. Interpretieren Sie.b) Ermitteln Sie den Zeitpunkt, in dem die Masse am stärksten abnimmt. Geben Sie die Höhe dieser Abnahme an.

5 Am 01.01.2009 lebten etwa 6,8 Milliarden Menschen auf der Erde. In welchem Jahr über-schreitet die Erdbevölkerung die 10-Milliarden-Grenze, wenn man ein jährliches Wachstum von 1,8 % unterstellt?
Nach Berechnungen der Vereinten Nationen sollen bis 2050 etwa 9,1 Milliarden auf der Erde leben. Vergleichen Sie.
Berechnen Sie die momentane Änderungsrate von f für das Jahr 2030. Interpretieren Sie Ihr Ergebnis.

6 Die ALDA AG stellt verschiedene Produkte der Autoelektronik her. Der Lebenszykluseines Produktes lässt sich mithilfe der Absatzfunktion a mit a(t) = 2 t 2  e  — 0,5t darstellen. Die Zeit t wird in Zeiteinheiten (ZE) und der Absatz a(t) in Mengeneinheiten pro Zeiteinheit (ME/ZE) angegeben. t = 0 ist der Zeitpunkt der Produkteinführung.         Ermitteln Sie mithilfe der notwendigen Bedingung den Zeitpunkt, zu dem der Absatz-rückgang für das Produkt maximal ist. 
Bestimmen Sie den Absatzrückgang und den Absatz zu diesem Zeitpunkt. 
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